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Die Modernisierung in Vietnam 

schreitet rasant voran. Die Regie

rung strebt an, das Land bis 2020 

zu einer hoch technisierten Indust

rienation zu entwickeln. Dies spie

gelt sich bereits in den Stadtbil

dern größerer Städte wider - vor 

allem auch in Hanoi. Der Soziolo

ge Heinz Schütte hat aus seinen 

über Jahre gesammelten Beo

bachtungen, Eindrücken und Er

fahrungen eine umfangreiche Stu

die zusammengestellt und die 

Entwicklungen kenntnisreich ana

lysiert.

Schütte zeigt auf, dass der 

Transformationsprozess Hanois 

nicht ziellos und chaotisch abläuft, 

sondern einer Logik folgt, die po

litisch und historisch eingeordnet 

werden kann. Die Wandlung be

gann Ende des 19. Jahrhunderts, 

als die französische Kolonialmacht 

die Stadt ihren Bedürfnissen ent

sprechend um breite Boulevards 

und repräsentative Bauten erwei

terte, um der unkontrollierbaren 

Enge und dem Cassengewirr des 

Handwerkerviertels zu entkom

men. Infolge der Kriege verlang

samte sich dieser Prozess und kam 

auf Grund fehlender Finanzmittel 

bis Mitte der 1980er Jahre ganz 

zum erliegen; deshalb blieb Hanoi 

der Umbau zu einer sozialistischen 

Stadt sowjetischen Typs erspart. 

Erst nach wirtschaftlichen Refor

men, der vietnamesischen Variante 

der Perestroika namens Doi Moi, 

stand bei wirtschaftlicher Freiheit 

wieder genügend privates Kapital 

für Investitionen auf dem Bausek

tor zur Verfügung. Mittlerweile
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gleichen einzelne Stadtteile einer 

Großbaustelle und es scheint, als 

habe die Stadt einen gewaltigen 

Nachholbedarf.

Eine kenntnisreiche Analyse

Parallel veränderten sich mit dem 

Umbau ihrer Umgebung und den 

jeweiligen staatlich ange

ordneten Zivilisierungs- und 

Disziplinierungsmaßnahmen 

die vormodernen Verhal

tensweisen der Bevölke

rung. War Hanoi noch An

fang der 1990er Jahre ein 

verschlafenes Städtchen, 

haben die Hauptstadt und 

ihre Bewohner innerhalb 

kürzester Zeit bereits mehrere 

Stufen des Zivilisationsprozesses 

erklommen. Fahrradrikschas und 

Straßenmärkte sind ebenso ver

schwunden wie Garküchen und 

Straßenhändler. Letztere sind ü- 

berflüssig geworden, denn die 

Bewohner der immer höher wer

denden schmalen Häuser hören 

die Rufe der Händler in den Gas

sen nicht mehr. Zudem hat sich 

auch die Lebensart der Bewohner 

verändert. Konsum dient nicht 

mehr ausschließlich der Befriedi

gung von Grundbedürfnissen, son

dern auch dem Ausdruck von Le

bensstil und Persönlichkeit. Wer es 

sich leisten kann, kauft enteignete 

Hausetagen in der Altstadt für die 

eigene Nutzung vom Staat zurück. 

Neureiche beziehen vorzugsweise 

Wohnviertel außerhalb der Stadt, 

wo der baulichen Kreativität weni

ger Grenzen gesetzt werden. Dort 

entstehen mehr oder weniger ge

schmacklose Gebäude im Disney

landstil, die den Status ihrer Be

wohner repräsentieren. Land

schaften und Gemeinschaften wer

den zunehmend zerstört, die sozi

ale Schere vergrößert sich trotz der 

insgesamt stark verringerten Ar

mutsrate in Vietnam.
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Schütte widmet einen großen 

Teil des Buches der Darstellung 

von Einzelschicksalen, wodurch er 

Einblicke in die individuellen Le

bensgeschichten gewährt. Er be

schreibt Lebensumstände während 

der Kriege und in den ersten 

Nachkriegsjahren, berichtet über 

Erfahrungen mit Geheimdiensten, 

Partei und Behörden und schildert 

anschaulich korrupte Ver

fahrenspraktiken der Bevöl

kerung im Zuge von Ge

nehmigungsverfahren. Bei 

den befragten Personen 

handelt es sich überwie

gend um Akademiker oder 

zu Wohlstand gekommene 

Händler.

Allerdings informiert das 

Buch nicht eingehender über die

jenigen, die nicht am Aufschwung 

teilhaben. Wohin hat es die Be

wohner verschlagen, die aus der 

Altstadt vertrieben wurden, wie 

sieht es bei den Bewohnern in den 

ärmeren Stadtvierteln aus, und wie 

empfinden diese die rasanten 

Entwicklungen, an denen sie kaum 

partizipieren können?

Schütte nimmt den Leser mit 

bei seinen abendlichen Rundgän

gen durch die unterschiedlichsten 

Wohnviertel und zu Hausbesu

chen. ln die Beschreibungen seiner 

Beobachtungen streut er an pas

senden Stellen politische und his

torische Hintergrundinformationen 

und illustriert seine Texte mit aus

sagefähigen Fotos. Das Buch ist 

eine anregende Lektüre in einem 

gut verständlichen, kurzweiligen 

Stil geschrieben und kann Landes

kennern ebenso empfohlen wer

den wie Neueinsteigern in die 
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